
 

 

CHARTA FÜR MOUTIER  
 

Präambel 
 
Der Regierungsrat des Kantons Bern,  

Die Regierung von Republik und Kanton Jura,  

 

unter der Schirmherrschaft des Bundesrates, 

 

› im Willen, die Grundsätze des Rechtsstaates zu beachten und für deren Beachtung zu sorgen  

› im Bestreben, dass die Institutionen der Stadt Moutier weiterhin gut funktionieren und der gute Ruf 

der Stadt und der Juraregion gewahrt wird,  

› im Wunsch, dass das Verfahren zur Behandlung der Beschwerden betreffend die Abstimmung vom 

18. Juni 2017 über die Kantonszugehörigkeit von Moutier und gegebenenfalls der Übertritt der 

Gemeinde Moutier in den Kanton Jura in Ruhe und Würde abgeschlossen werden können,  

 

bekräftigen erneut ihre Absicht, im Geiste der 2009 von der Interjurassischen Versammlung 

verabschiedeten «Charta über den interjurassischen Dialog» einen konstruktiven Dialog und eine offene 

und loyale Zusammenarbeit zu führen mit allen von der Zukunft der Gemeinde Moutier betroffenen 

Akteuren. 

 

verabschieden die vorliegende Charta zuhanden der betroffenen Parteien, Gruppierungen und 

politischen Akteure sowie der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Moutier.  

 

Bern, 28. September 2018 

Delsberg, 2. Oktober 2018 

 

Charta  
 
Die Unterzeichnenden der Charta von Moutier verpflichten sich: 

 

› sich in Toleranz zu üben, 

› zu einem konstruktiven Dialog beizutragen, der Personen und Institutionen respektiert, 

› von jeglicher Anstiftung zu Einschüchterung, Hass, Gewalt oder Störung der öffentlichen Ordnung 

abzusehen, 

› die Tätigkeiten der anderen Parteien, Gruppierungen und politischen Akteure nicht zu stören, 

› auf erniedrigende oder demütigende Darstellungen oder Abbildungen anderer zu verzichten, 

› auf Provokationen zu verzichten, welche dazu führen könnten, dass die körperliche Integrität von 

Personen beeinträchtigt oder fremdes Gut sowie öffentliches und privates Eigentum beschädigt wird, 

› solchen Taten vorzubeugen und sie zu verhindern, 

› sie gegebenenfalls öffentlich zu verurteilen und 

› von Anschuldigungen ohne Beweise abzusehen. 


